
Vorschläge tür den W ortgottesdienst miıt Kindern 1m Rahmen
der Mefifisteier

Im vergansge lehNCcN Jahr hat sich ıne gemischte KOommuissıon Aaus Liturgikern und
Katecheten des deutschen Sprachraumes gebildet, die sıch Z Aufgabe ZESETZL hat,
die Feier der Fucharistie für Kinder gestalten. Es wurden auf mehreren
Tagungen folgende Rıchtlinien erarbeıtet, die WIr Ihnen ZUur Intormatıion und
Überlegung .11° Kenntnis bringen wollen.

Diese Rıchtlinien wollen den für Erwachsene gedachten rdo Miıssae den Er-
tordernıssen eines kindgemäßen Wortgottesdienstes innerhalb der Me(iteier na

ASSCH., Auf diese Weıse ol der Meritus vereinfacht und für Kiınder durchsichti-
SCcI gestaltet werden. Auch sollte hıer Raum geschaffen werden tür kındliche
Aktıvıtät.

Eröffnungsritus
Der NECUE rdo Miıssae sieht iıne Vielfalt VO  a Möglichkeiten VOTL, den Wort-

gottesdienst eröftnen: Eıngangsgesang, Begrüßung, Bußakt, K Glorıia un!:
Tagesgebet. Die angestrebte Durchsichtigkeit Wur  de jedoch darunter eıiden, W EeNll

INa  on alle hier aufgeführten Formen der Eröffnung verwendet. Daher ann
INa  w sich in einem Kindergottesdienst Je nach Alter und Sıtuation auf ein Ele-
mMent beschränken, daiß die Kınder 1m Lauf der e1It mi1t allen Formen NOI-=

gemacht werden. Von dieser Regelung soll das Tagesgebet AauUusgehOMMCHN

1St
5ein, weıl eın wesentliches, nıcht austauschbares Element 1im Wortgottesdienst

.Folgende Funktionen fallen dem Eröffnungsritus 1 Kındergottesdienst Z
Begrüßung der Kinder durch den Vorsteher und der Kıiınder untereinander.
Sammlung der Kıinder, die VO  w draußen kommen und noch ganz ertüllt

sind VO' Läarm und VOoO  n der Unruhe der Straße.
C) Sammlung einer Gemeinschaft, die siıch Aaus Kindern USaAMMENSETZLT, die

sıch vorher noch kaum oder SAi nıcht kennen.
Eiınstiımmen aut den Gottesdienst un Einführung in die Thematik, dabe1

können bestimmte Einzelakte der Liturgie betont werden, wıie das Hören, Beten
oder Sıngen

e) Buße, Bıtte Vergebung gegenüber Gott und den Mitmenschen.
Daraus ergeben sıch ine Fülle VO  = Gestaltungsmöglichkeiten, VO  w} denen INall

abwechselnd Gebrauch machen kann Je nach Sıtuation der Kindergruppen un:
entsprechend dem Festcharakter des ages

a) Eintührendes Gespräch 1m orraum der Kırche bzw Gemeindesaal) oder
1n einer nahegelegenen Kapelle.

Eınzugsprozession, z miıt dem Evangelienbuch oder miıt brennenden
Kerzen.

C) kurzes Spiel (bei kleinen ruppen
Kurzberichte der Kinder V{}  a} einem Erlebnis.

e) Einsammeln der Opfergaben der Kinder.
Eın Lied oder ein instrumentales Spiel mit Orftschen Instrumenten.
Eın Einführungsdialog mit verschiedenen Sprechern (bei äalteren Kindern).
Bereiten des Altares.

1) Einüben der ufe und Gesange
Anhören des Orgespieles oder einer Schallplatte.
iıne kurze Bildmeditation.
Kurze Lesung oder Erzählung eiıner Kurzgeschichte.



m) Eın kurzer Bußritus Mit einer Anleitung ZUur Gewissenserforschung.
n) Wenn das Gloria gebetet wiırd, kann der Priester oder der Vorbeter einıge

Siıtze 1n Anlehnung das Gloria sprechen, dazwischen sıngen oder sprechen die
Kinder einen Leıtvers.

Die 1m rdo Miıssae vorgesehenen 'Texte übersteigen das kındliche Fassungs-
vermögen un sollten daher durch kiındgemäße Fassungen erseitizt werden. Eın
Beispiel möge dies verdeutlichen:
Priester: Lasset uns beten Gott, uNnseremmm Vater Stille. Vater, alles

hast Du gemacht. Du bıst der Schöpfer des Hımmels und der Erde
W as Du machst, 1St Zzut. Wır danken Dır datür Uns Menschen hast
Du Deıine Schöpfung anvertraut. Laß uns davon Gebrauch
machen. So bitten WIr Dich durch Christus unseren Herrn.

1le Amen.

Wortgottesdienst
In einer Meßteier für Kiınder kann die Verkündigung des Wortes folgende

Funktionen ertüllen:
a) Heilszusage des Gotteswortes.

Erhellung der Daseinssituation der Kiınder.
6} Deutung des Lebens Jesu.

Einführung 1n das Festgeheimnis.
€) Deutung eines Heiligenlebens.

Hinführung ZUr Eucharistiefteier.
Be1 der Gestaltung des Wortgottesdienstes bieten sıch entsprechende Formen

A} 7zwischen denen ıne Auswahlmöglichkeit esteht. Hıer 1St besonders das Alter
und die geistige Aufnahmeftähigkeit der Kıiınder berücksichtigen. Es 1St ein
yroßer Unterschied, ob die Kıindergottesdienstgemeinde sıch aus normal begabten
un geist1g aufgeschlossenen Kındern ZUSsammMeEeNSEeTIZT oder ob der Gottesdienst
sıch vornehmlich geistig behinderte Kınder wendet.

Dementsprechend muß zwiıschen den sıch darbietenden Möglichkeiten ıne Wahl
getroffen werden:

a) iıne Lesung anstelle der wWwe1l bis drei Lesungen, die der NEUE rdo Mıssae
vorsieht. Die Beschränkung aut ıne Lesung empfiehlt sich 1im Kındergottes-
dienst mit Jüngeren Jahrgängen. Wenn altere Kınder angesprochen werden sol-
len, ann INa  3 auch ıne Lesung verwenden. Dabei sollte INa  w} dann auch
stärker als bisher auf das Ite Testament zurückgreifen. Die Lesung braucht
nıcht immer unbedingt bıblischen Charakter haben An ıhre Stelle annn eın
Gedicht, ıne Heiligenlegende, ıne Bildmeditation oder Ö: eın Spiel treten.

Solange keine eigene Perikopenordnung für den Kındergottesdienst vorliegt,
W Aas jedoch dringend ertorderlich ware, wırd die vorgeschriebene Lesung den
bischöflich approbierten Perikopenordnungen ntinommMen (S besonders: Schritt-
Jesungen für dıe werktägliche Meßteier mıit Kındern un! Jugendlıchen, 1n er1-
kopenordnung tür die Meßfeier Wochentagen, Trıer, 1966, 63—69 Die
Auswahl könnte siıch auch dem 1967 VO  o den deutschen Bischöten herausge-
gebenen Rahmenplan für die Glaubensunterweisung orıentieren.

Erzählen Vorlesen. Diese orm legt sıch 1m Gottesdienst mMi1t jüngeren
Kındern nahe. In diesem Fall könnte die Erzählung auch die Homilie

C) Vorlesen miıt verteıilten Rollen Leseszenen).
Bildmeditation, sıe 1St besonders für die Kınder gedacht, denen die BC-

wohnte Weıse der Wortverkündigung besondere Schwierigkeiten bereitet.



Als Vorlage für die Schriftverkündigung kann Inan die Schulbibeln, Glaubens-
bücher und andere textgetreue, aber kindgemäße Übersetzungen verwenden, VOTI-

ausgesetZzt, daß diese nıcht der Getahr des Psychologisierens, Moralisierens un!
Ausmalens erliegen.

Die Verkündigung und Auslegung des Gotteswortes braucht nıcht ausschließ-
lich in den Händen der Geıistlichen liegen. Eltern, Katecheten, Kındergärtne-
rinnen und andere Erzieher können damıt VO: Pfarrer beauftragt werden. Diese
Personen haben eiınen unmittelbaren Kontakt ZU ınd und sind daher besser

miıt der Sprache un Eıgenart des Kındes. Auf diese Weıse wird auch
das Glaubenszeugnis der Laıien für die Kinder anschaulich erfahrbar.

Dıie AÄntwort

Die AÄAntwort der Kinder kann 1n verschiedener Weıiıse erfolgen. Der rdo Miıs-
S de sieht lediglich ZzwWwe1ı Weısen VOLI?®! das Glaubensbekenntnis und das allgemeine
Gebet (Fürbitten). Andere Weısen überschreiten bereıits den Rahmen des Wort-
gottesdienstes und haben ıhren Platz 1ın der Eucharistieteier. (Gabenprozession miıt
gespendetem eld oder Spielzeug und Empfang des Mahles.) Auch 1er MU: ıne
Auswahl vorgeNhOMME: werden:

Das Sonn- un! Feiertagen vorgesehene Glaubensbekenntnis kann eNt-
weder entfallen oder durch kindgemäßße Formen des Bekenntnisses TSEeTIZTt werden.

Beı der Formulierung der Fürbitten soll der kindlichen Spontaneıtät Raum
gewährt werden. Dıiese ann sıch iınhaltlich die Predigt anlehnen, sSie ann
aber auch erwachsen Aus dem Leben der Kınder und der aktuellen Sıtuation
(z Unwetterkatastrophen, Verkehrsunglück, Kriegsgefahr usW.). Im anderen
Fall können die Kıiınder die Fürbitten vorher schriftlich tormulieren und 1m
Gottesdienst vortragen.

C) Spielen einer biblischen Szene oder eines Ereignisses Aus dem Leben eines
Heılıgen €Z Martın teilt seinen Rock mit einem Armen).

Gesang.
e) Musıizıeren miıt Orfischen Instrumenten.

Gesten: Die Kinder reichen sıch r die Hände; andere Gesten drücken
ine Bestätigung oder Bereitschaft Aaus,

7) Bildmeditation.
Prozession miıt dem Evangelienbuch oder mıiıt der Osterkerze.

1) Vorsätze tormulieren.
J) Sammlungen un Hılfsaktionen aAaNresch, die über den Rahmen des Gottes-

dienstes hiınausführen und den ezug ZU Alltag herstellen.
Be1i einer großen undıfterenzierten Kindergottesdienstgemeinde könnte INanl,

wenn die entsprechenden Möglichkeiten vorhanden sınd, die Kinder 1n Grup-
peCn nach Alter, Interessen un geistig-geistlicher Reite aufteilen. Dazu bedarf es
mehrerer geeıgneter Räume und eines Mitarbeıterstabes, der für diese Aufgabe
vorbereitet und ständig geschult werden muß Hıer bietet sıch eın reiches Auf-
gaben- und Betätigungsfeld für pädagogisch begabte un liturgisch interessierte
Laıen

Gelegentlich annn MNan auch den Wortgottesdienst in einem der Kirche nahe-
gelegenen Raum (Gemeindesaal oder Gruppenraum) feiern und anschließend mıiıt
den Kıiındern ZUr Eucharistiefeier 1n die Kırche einziehen.


